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A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Mutterboden (Oberboden)
Na ch § 202 Ba uGB in Verb in dun g m it DIN 18915 ist der Oberboden (Mutterboden) b ei Errichtun g
oder Ä n derun g von b a ulichen An la gen in n utzb a rem  Z usta n d zu erha lten un d vor Vern ichtun g zu
schützen. Er ist vordrin glich im  Pla n geb iet zu sichern, zur W iederverwen dun g zu la gern un d
später wieder ein zub a uen.

Kampfmittel
Ist bei der Durchführun g der Ba uvorha b en der Erda ushub a ußergewöhn lich verfärbt oder werden
verdächtige Gegenstän de b eob a chtet, sin d die Arbeiten sofort ein zustellen un d es ist un verzüglich
der Ka m pfm ittelb eseitigun gsdienst W estfa len-Lippe durch die örtliche Ordn un gsb ehörde oder
Polizei zu verstän digen.

Einsicht in techn. Regelwerke
Die DIN 18915 ka n n zu den üb lichen  Dienstzeiten im  Fa chb ereich Pla n un g un d Ba uordn un g,
Techn isches Ratha us, Sophien w eg 3, 59872 Meschede ein gesehen werden.

C. Hinweise

Bodendenkmäler
Bei Boden ein griffen kön n en Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de,
d.h. Ma uern, a lte Gräb en, Ein zelfun de a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärbun gen in der n a tür-
lichen  Boden b escha ffen heit, Höhlen , Spa lten, a b er a uch Zeugn isse tierischen  un d/oder pfla n z-
lichen  Leb ens a us Erdgeschichtlicher Z eit) en tdeckt werden. Die Entdeckun g von Boden den km ä-
lern ist der Kreis- un d Hochschulsta dt Meschede a ls Untere Den km a lb ehörde (Tel.: 0291/205-275)
un d/oder der LW L-Archäologie für W estfa len, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fa x: 02761/
937520) un verzüglich a n zuzeigen un d die Entdeckun gsstelle m in d. 3 W erkta ge in  un verän dertem
Z usta n d zu erha lten (§§ 15 un d 16 Den km a lschutzgesetz NRW ), fa lls diese n icht vorher von den
Den km a lb ehörden freigegeb en wird. Der La n dscha ftsverb a n d W estfa len -Lippe ist berechtigt, das
Boden den km a l zu b ergen, a uszuwerten un d für wissenscha ftliche Erforschun g b is zu 6 Mon a ten
in  Besitz zu n ehm en (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW ).
Das Am t für Boden den km a lpflege, Außenstelle Olpe, ist vom  Fa chb ereich Pla n un g un d Ba uord-
n un g üb er projektierte Ba um a ßn a hm en n a ch dem  Ein ga n g des Ba ua n tra ges un d üb er projektier-
te Erschließun gsm a ßn a hm en frühzeitig zu b en a chrichtigen.

Bundeswehr
In jedem  Ein zelfa ll, in dem  b a uliche An la gen, Gebäude, Gebäudeteile oder untergeordn ete Ge-
bäudeteile gepla n t werden, die ein e Höhe von 30 m  üb er gewa chsen em  Boden üb ersteigen, ist
ein e Abstim m un g m it dem  Bun desa m t für In fra struktur, Um weltschutz un d Dienstleistun gen der
Bun deswehr, In fra I 3, Fonta in en gra b en 200, 53123 Bon n  durchzuführen, in dem  dieser Stelle die
Pla n un gsunterla gen - vor Erteilun g ein er Ba ugen ehm igun g - zur Prüfun g zugeleitet werden.
W erden Krän e a ufgestellt, die ein e Höhe von 30 m  üb er gewa chsen em  Boden üb erschreiten, sin d
diese separa t unter lufa b w1d@bun desehr.org oder unter der Telefon n um m er 02203/908-3625
(Herr In a y) a n zuzeigen.

N
1:500

Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun-
desImmissionsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor solchen Einwirkungen zu
treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen

Z um  S chutze des Ba ugeb ietes gegen Im m ission en (Stra ßen lärm ) werden n a ch-
stehen d a ufgeführte b a uliche S chutzm a ßn a hm en lt. Guta chten des T ÜV-Essen
vom  04.02.1974 un d Na chträgen em pfohlen: 
- Pla n un g der Aufentha ltsräum e zur verkehrsa b gew a n dten  S eite
(Diese Em pfehlun g soll im  b a ua ufsichtlichen Verfa hren a usgesprochen  werden .)

< < < < < <

<<<<<<
<

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Gren ze des räum lichen Geltun gsb ereiches der Beb a uun gspla n än derun g

Photovolta ika n la gen, Son n en kollektoren, Glasflächen im  Da ch, Da chb egrün un g sowie in da s Da ch
hin einra gen de Gla sflächen  sin d, soweit sie sich gesta lterisch ha rm on isch in die Da chfläche ein fü-
gen (Photovolta ik, Son n en kollektoren, Glasflächen ) grun dsätzlich zulässig.
Sofern die vorgeschrieb en e Da chn eigun g ein er Insta lla tion von Photovolta ika n la gen un d Son n en-
kollektoren a us W irtscha ftlichkeitsgrün den  widersprechen, ka n n hiervon a b gewichen werden.
Z um  Zwecke der Da chb egrün un g sin d a uch Da chn eigun gen von gleich/größer 20° zulässig.

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflächen im Dach, Dachbegrünung

Drem pelhöhe m a x. 0,9 m .
Die Drem pelhöhe wird gem essen von Oberka n te Rohdecke des Da chgeschossfußbodens b is zum
S chn ittpun kt Außen w a n d (Unterka n te Sparren ).

Drempel

Der Da chüb ersta n d tra ufenseitig (wa a gerecht zur Gebäudea ußen w a n d gem essen) da rf m a x.
0,7 m ; a m  Gieb el (Ortga n g) m a x. 0,7 m  b zw. ein Sparren feld b etra gen . Größere Da chüb erstän de
sin d in den Bereichen von Ba lkon en , Terrassen un d Ha usein gän gen zulässig.

Dachüberstände

Die Da chein deckun g ist n ur in dun kelgra uem  oder schwa rzem  Ma teria l zulässig. „Dun kelgra u“ ist
defin iert durch die RAL-Nr. 7015, 7016, 7021, 7024 oder 7026, „S chw a rz“ ist defin iert durch die
RAL-Nr. 9004, 9005, 9011 oder 9017 des „Deutschen  Instituts für Gütesicherun g un d Ken n zeich-
n un g e.V., S a n kt Augustin “. An dere Farbtön e sin d n icht zulässig. 

Dacheindeckung

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)
Allgem ein e W ohn geb iete (§ 4 Ba uNVO)
1. Allgem ein e W ohn geb iete dien en vorwiegen d dem  W ohn en.
2. Z ulässig sin d
    - W ohn gebäude
    - die der Versorgun g des Geb ietes dien en den Läden, S cha n k- un d Speise-
       wirtscha ften sowie n icht stören de Ha n dwerksb etrieb e
    - An la gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesun dheitliche un d sportliche
       Zwecke
3. Ausn a hm en werden n icht zugela ssen (§ 1 Abs. 6 Ba uNVO)

WA

Ba ugren ze (§ 23 Abs. 3 Ba uNVO)
Gebäude un d Gebäudeteile dürfen diese Lin ie n icht üb erschreiten, ein Vortreten
von Gebäudeteilen in gerin gfügigem  Ausm a ß ka n n  zugela ssen werden.
Ga ra gen sin d a uch a uf den n icht üb erb a ub a ren Grun dstücksflächen zulässig.
offen e Ba uweise

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

! ! !

o

Die Flächen in n erha lb der Sichtdreiecke sin d von jeglicher Beb a uun g freizuha lten.
Von Bebauung freizuhaltende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Je W ohn gebäude sin d m a x. 2 W ohn un gen zulässig.
Da von a b w eichen d sin d b ei Doppelhäusern je Doppelha ushälfte un d b ei Ha us-
gruppen je ein zeln em  Ha us (Reihen ha us) n ur 1 W ohn un g zulässig. 

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
2 WO
1 WO

S a ttelda ch (Krüppelw a lm dächer sin d n icht zulässig)
Dachgestaltung

Z ulässige Da chn eigun g: 24° - 30°
Die Da chn eigun g b ezieht sich a uf da s Ha uptda ch.
Für Neb en firste ist ein e um  +/- 5° a b weichen de Da chn eigun g zulässig.

Neb en firste sin d n ur rechtwin klig zur Ha uptfirstrichtun g zulässig.
Neb en firste sin d n ur bis zu ein er Län ge b zw. Breite von 50% des Ha uptfirstes zulässig.
An der Nord-Ost-Seite sin d Neb en firste n icht zulässig.

Em pfehlun g der Ha uptfirstrichtun g

B. BAUGESTALTERISCHE VORSCHRIFTEN
    (§ 9  Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

Da cha ufb a uten sin d n icht zulässig.
Dachaufbauten

09.12.2020

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16 - 21a BauNVO)

Als Firsthöhe gilt der lotrechte Absta n d zwischen  der ob eren Ka n te des Da chfirstes ein es Gebäudes un d
der a m  höchsten gelegen en  Stelle der gew a chsen en  vorha n den en Gelän deob erfläche a m  Gebäude.

FH Firsthöhe
I Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstgren ze

Grun dflächen za hl (GRZ) a ls Höchstgren ze (§§ 16 Abs. 2 Nr. 1 un d 19 Ba uNVO)GRZ 0,4

Unterer Bezugspun kt zur Bestim m un g der Gebäudehöhen  ist Norm a lhöhen n ull (Bezugsfläche für Höhen
üb er dem  Meeresspiegel im  Deutschen  Ha upthöhen n etz 1992). Ein e Üb erschreitun g der zulässigen Höhen
für techn isch erforderliche, un tergeordn ete Ba uteile ka n n a usn a hm sweise zugela ssen werden.

OK max.
321,50 m ü. NHN

m a xim a l zulässige Höhe b a ulicher An la gen gem . § 18 Ba uNVO:
Gebäudehöhe (Oberka n te) üb er NHN, z.B. 321,50 m

Bei S a tteldächern oder vergleichb a ren  Da chform en entspricht die Ob erka n te des Gebäudes der Firsthöhe,
welche durch den äußeren  S chn ittpun kt der beiden Da chschen kel festgelegt ist.

D. Sonstige Darstellungen ohne Normencharakter
vorh. Gebäude   
vorh. Flurstücksgren zen
vorh. Flurn um m er
vorh. Flurstücksn um m ern
Höhe der vorha n den en Gelän deob erfläche in Metern üb er NHN
Nordpfeil

Flur 7
1717

N

>

Die W a n dflächen der Gebäude sin d n ur zulässig m it weißem  Ma teria l oder konstruktiven Holz-
fa chwerk (Holzb a lken w erk schwa rz oder dun kelfa rb en, Gefa che in weißem , gla tten Putz oder
weißem  Klin ker) sowie m it Holzverbretterun g (holzfa rb en  oder weiß). Z ulässig sin d a uch holz-
fa rb en e m a ssive Holzhäuser. Gieb el un d Teilw a n dflächen kön n en  in schieferfa rb en em  Ma teria l
(a n thra zit) a usgeführt werden. Die Fassa den von Doppelhäusern un d Ha usgruppen sin d gesta l-
terisch a ufein a n der a b zustim m en. „W eißfa rb en “ ist defin iert durch RAL-Nr. 1013, 9001, 9003 oder
9010 des „Deutschen Institutes für Gütersicherun g un d Ken n zeichn un g e.V., S a n kt Augustin “.
An dere Farbtön e sin d n icht zulässig.

Fassade/ Wandflächengestaltung

25.02.2021

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie die Darstellung der Gebäude mit
dem Nachweis des Liegenschaftskatasters übereinstimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen
des § 1 der Planzeichenverordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHOGRAPHISCHE DARS TELLUNG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ beschlossen, gem. § 2 Abs. 1 BauGB
die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Gartenstadt-Nord, Teilplan II" im vereinfachten Verfahren gemäß § 13
BauGB zu ändern und das Bauleitplanverfahren einschl. Gestaltungsvorschriften gem. § 89 Abs. 2 BauO NRW ein-
zuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AUFS TELLUNGSBESCHLUS S

Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2
Satz 2 BauGB und gem. § 13 Abs. 3 BauGB am _______________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

Ö FFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte, indem die Bebauungsplan-
änderung im Zeitraum vom ______________ bis _______________  im Fachbereich Planung und Bauordnung öffent-
lich auslag und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGUNG DER Ö FFENTLICHKEIT

Gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 13 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB sind die berührten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange mit Schreiben vom _______________   um Stellungnahme bis zum ______________  gebeten
worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGUNG DER BEHÖ RDEN UND SONS T IGEN TRÄGER Ö FFENTLICHER BELANGE

Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit
beglaubigt.
Meschede, den    _______________

BESCHEINIGUNG

Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________________

Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt diese Bebauungsplanänderung am _____________ gem. § 10 Abs. 3 BauGB
in Kraft. Die Bebauungsplanänderung mit Begründung kann während der Dienststunden im Fachbereich Planung und 
Bauordnung der Kreis- und Hochschulstadt Meschede eingesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKANNTMACHUNG

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV
NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 2 (1) und § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634) in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zur Zeit gül-
tigen Fassung und des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421) in
der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diese Bebauungsplanänderung
am ____________ als Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERMÄCHTIGUNGSGRUNDLAGEN

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die während der Beteiligung gem.
§ 13 Abs. 2 Nr. 1 und 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLUS S

Die geänderte Bebauungsplanänderung mit Begründung hat gem. § 4a Abs. 3 Nr. 1 BauGB  im Zeitraum vom
______________ bis _______________  im Fachbereich Planung und Bauordnung erneut öffentlich ausgelegen.
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange sowie die Eigentümer wurden gem. § 4a Abs. 3 Nr. 4 BauGB mit
Schreiben vom _______________ um erneute Stellungnahme gebeten.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _________________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ERNEUTE AUSLEGUNG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die während der erneuten Ausle-
gung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 sowie § 4a Abs. 3 BauGB eingegangenen Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLUS S

08.10.2020

25.03.2021

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

( S i e g e l )

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

13.10.2020

21.10.2020 20.11.2020

20.11.202012.10.2020

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )
gez. Ursula Henke

10.12.2020

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

04.01.2021 03.02.2021
21.12.2020

18.12.2020

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )
gez. Ursula Henke

24.03.2021

25.03.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )
gez. Ursula Henke

24.03.2021

gez. Klaus Wahle

16.04.2021

( S i e g e l )gez. Hermann-Josef Vedder
(Kreisvermessungsdirektor)

06.04.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

01.04.2021


